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Feuchtwiesenkomplex am Kronwald südlich Drosedow

Senke/Quell-/Verlandungsmoor/flachwellige
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, (Sumpfseggen-) Kohldistel-Feuchtwiese, basiphile Pfeifengraswiese, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur, Pfeifengras-Staudenflur, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY L
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keine Gefährdung
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weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Feuchtwiesenkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Verlandungsmoor in Senke am Rande der bewaldeten, flachwelligen 
Grundmoräne von Frischgrünland und Gehölzen (luftbildcodiert) sowie kleinflächig Gräben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich infolge von Entwässerung und ehemals 
regelmäßiger extensiver Grünlandnutzung ein Mosaik aus Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als 
Waldsimsen-Quellwiese bzw. (Sumpfseggen-) Kohldistel-Feuchtwiese und Pfeifengraswiesen mesotroph-basenreicher Moorstandorte als 
basiphile Pfeifengraswiese sowie randlich gelegenen Feuchtbrachen herausgebildet. Die Feuchtbrachen treten dabei als Sumpfreitgras-
Schilf-Landröhrichte, Pfeifengras-Staudenfluren der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur 
bzw. Pfeifengras-Staudenflur sowie kleinflächig auch als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur eutropher Moor- und Sumpfstandorte 
in Erscheinung. Kleinflächig konnten daneben auch das Seggen-Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore und das Erlen-
Grauweidengebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen von Waldsimsen-Quellwiese, basiphiler Pfeifengraswiese 
und Seggen-Lorbeerweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesenschaumkraut, 
Schwarzschopfsegge, Zweizeiliger Segge, Blaurgrüner Segge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Moorlabkraut, Wasserfeder, 
Kuckuckslichtnelke, Sumpfsternmiere und Sumpfdreizack besondere Beachtung.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung der artenreichen Feuchtwiesen ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem die 
Wiederaufnahme einer extensiven Grünlandnutzung anzustreben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calliergonella cuspidata

Calamagrostis canescens Callitriche spec. Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex cuprina Carex disticha Carex nigra
Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum palustre
Galium uliginosum Geum rivale Hottonia palustris Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Molinia caerulea
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris Triglochin palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Polygonum amphibium Ranunculus repens Rhytidiadelphus squarrosus Salix cinerea
Salix pentandra Stellaria palustris Urtica dioica Veronica beccabunga


